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Auch Nicola Ruschhaupt von der BST GmbH genießt es, nach zwei Jahren coronabedingter Distanz wieder direkt mit Ausbildungssuchenden wie Yusuf Berk in Kontakt treten 
zu können.  Fotos: Bernhard Pierel

Jugendberufsagentur veranstaltet Jump to Job in der Trampolinhalle Superfly – 19 Unternehmen stellen sich vor

Nase vorn bei der Ausbildungswahl
Von Kerstin Sewöster

DORNBERG (WB). Endlich mal 
wieder Kennenlerngesprä-
che mit Bewerbern vis à vis 
und ohne trennenden   Bild-
schirm. Zwei Jahre Corona 
mit Kontaktbeschränkungen 
sind auch am Ausbildungs-
markt nicht spurlos vorbei-
gegangen. Die Jugendbe-
rufsagentur geht deshalb 
einen ungewöhnlichen Weg, 

Ausbilder und künftige Azu-
bis zusammenzubringen:  
„Jump to Job“ – Spring zum 
Beruf – titelt  die Veranstal-
tung am Montag. Und der 
Name ist Programm, findet 
das Event doch im Trampo-
linpark Superfly in Dornberg 
statt. 

19 Unternehmen aus Biele-
feld nutzen die Messe am 
Montag, um insgesamt 14 
Ausbildungsberufe in ihren 
Betrieben vorzustellen. Ni-
cola Ruschhaupt von der Fir-
ma in Altenhagen freut  sich 
sichtlich über den direkten 
Kontakt. Ausführlich spricht 
sie mit Yusuf Berk über die 
Ausbildung als Fachkraft für 
Lagerlogistik. Der 18-Jährige, 
der im Sommer seine Schul-
laufbahn am Maria Stemme 
Berufskolleg abschließt, hat 
schon einige Bewerbungen 
geschrieben. In der Schule 
hatte  er sich schon über den 
Lehrberuf informiert, jetzt 
bekommt er Informationen 
aus erster Hand und fühlt 
sich in seiner Wahl bestätigt. 

Amera hat sich sehr gut 
vorbereitet, Lebenslauf und 
Zeugnisse dabei. Eigentlich 
liebäugelt  sie  mit einem  
kaufmännischen Beruf. Die 

Jump to Job-Ausstellung 
verlässt sie aber mit einer 
ganz neuen Anregung: Sie 
will jetzt prüfen, ob ein dua-
les Studium der Beklei-
dungsmitteltechnologie das 
richtige für sie ist, sagt  die 
18-Jährige.

Die Horizonterweiterung 
bei der Ausbildungswahl ist 
ein wichtiges Anliegen von 
Wolfgang Draeger, Mitglied 
des Lenkungskreises der Ju-
gendberufsagentur, und Oli-
ver Wittler, Vorsitzender der 
Bereichsleitungen. Das di-
rekte Gespräch sei ein gutes 
Forum, um verschiedene Be-
rufe kennenzulernen, sagte 
Draeger. Meistens würden 
die Jugendlichen von ihrem 
direkten Umfeld beeinflusst 
und hätten gar keine Idee, 
wie vielfältig der Ausbil-
dungsmarkt sei. Wichtig sei 
auch, sich  über die Möglich-
keiten danach zu informie-
ren. Draeger: „Eine Ausbil-
dung ist kein Abstellgleis, 
sondern der Einstieg ins Be-
rufsleben.“

Für Oliver Wittler bieten  
Messen wie Jump to Job 
auch Jugendlichen gute 
Möglichkeiten, die vielleicht 
nicht das beste Zeugnis hät-

ten und dafür im persönli-
chen Auftreten und mit En-
gagement bei den Ausbil-
dern punkten könnten. 
„Wenn ich die Initiative er-
greife und Einsatz zeige, ha-
be ich die Nase vorn“, ermu-
tigt Wittler. 

Gill Chiaradonna vom 
Sennestädter Unternehmen 
Produkta GmbH hat sich zu 
jedem Gespräch Notizen ge-
macht – als Erinnerungs-
stütze, wenn tatsächlich Be-
werbungen geschickt wer-
den. Viele jugendliche Ge-
sprächspartner seien sehr 

gut vorbereitet gewesen, „es 
gab aber auch Besucher, die 
die Chance genutzt haben, 
sich über Berufe zu infor-
mieren, die sie noch gar 
nicht auf dem Schirm hat-
ten“, erzählt Chiaradonna. 
Voll des Lobes war die Se-
kretärin im Bereich Perso-
nalwesen für das Ambiente 
im Trampolinpark. „Das ist 
eine sehr entspannte Atmo-
sphäre“, sagt sie. Die Bewer-
ber seien doch oft sehr auf-
geregt, wenn sie mit einem 
Firmenansprechpartner al-
lein in einem Büro säßen.

19 Firmen haben bei Jump to Job im Superfly mitgemacht. Yusuf 
Berk ist mit ganz konkreten Vorstellungen gekommen.  

Zufrieden mit dem neuen Kon-
zept: Wolfgang Draeger und 
Oliver Wittler von der Jugend-
berufsagentur. 
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Federica Haus zieht im Sommer in ein neues Wohnangebot in Ummeln ein

Vorfreude auf das künftige Zuhause
UMMELN (WB). Kann ein 
Mensch eine Lieblingsbau-
stelle haben? Federica Haus 
kann das mit Sicherheit. 
Ihre Augen leuchten, wenn 
Sie nur an das wachsende 
Bauwerk an der Steinhage-
ner Straße in Ummeln 
denkt. „Super“, findet die 
24-jährige Bielefelderin, 
dass sie dort im Sommer 
ein neues Zuhause be-
kommt.

Ein paar Monate muss sie 
sich noch gedulden – was 
gar nicht so einfach ist. 
„Wir fahren regelmäßig zur 
Baustelle und schauen uns 
gemeinsam an, wie es dort 
vorangeht“, berichtet ihre 
Mutter Stephanie Haus. Bei 
gutem Wetter macht sich 
die Familie mit dem Fahr-
rad auf den Weg, denn sie 
wohnen nicht weit entfernt. 
„Es ist schön, dass Federica 
bald so nah bei uns wohnt“, 
erzählt Stephanie Haus.

Insgesamt 24 Menschen 
mit Behinderung werden in 
den Neubau einziehen, der 
auf dem Gelände des frühe-
ren Gasthofs Gröppel ent-
steht. „Zwei Leute kenne 
ich jetzt schon“, erzählt Fe-

derica Haus. Das macht die 
Startphase einfacher für 
sie. Wobei das Team des 
Wohnangebots um Team-
leitung Nicole Nüsken den 
Menschen schon jetzt Mög-
lichkeiten anbietet, sich zu 

treffen, sich kennenzuler-
nen und ein wenig zusam-
menzuwachsen – soweit 
die Corona-Situation das 
erlaubt. 

Zurzeit wohnt Federica 
Haus noch in einem Wohn-
angebot eines anderen Trä-
gers, das vor allem auf Ju-
gendliche ausgerichtet ist. 
„Wir sind sehr froh, dass 
wir für unsere Tochter nun 
etwas Passendes in unserer 
Nähe gefunden haben, denn 
das Angebot an besonderen 
Wohnformen in Bielefeld 
ist relativ knapp“, erzählen 
die Eltern und loben das 
„schlüssige Konzept“ des 
neuen Hauses.

So verwundert es nicht, 
dass die 24 Plätze zum Groß-
teil schon vergeben sind. 
Wer sich für einen Platz in-
teressiert oder Teil des 
Teams werden möchte kann 
sich mit Regionalleiter Oli-
ver Frank von der Flex Ein-

gliederungshilfe gGmbH in 
Verbindung setzen 
(o.frank@ummeln.de oder 
Tel.: 0521 4888-202). Das 
Tochterunternehmen der 
Diakonischen Stiftung Um-
meln wird das Haus betrei-
ben.

Wenn Federica Haus jetzt 
mit ihrer Familie die Bau-
stelle besucht, bekommt sie 
schon ein gutes Bild davon, 
wie sie dort bald wohnen 
wird. Sie möchte dort zu 
gern kochen – „am liebsten 
Pommes oder Waffeln“ - 
oder im neuen Zimmer ihre 
Lieblingsmusik hören. 
„Randale“ und die „Löffel-
piraten“ stehen momentan 
hoch im Kurs. 

Falls es auf der Baustelle 
weiterhin gut vorangeht, 
kann Federica im Septem-
ber ihre Koffer packen und 
einziehen. „Wir freuen uns 
sehr darauf“, ist sich die Fa-
milie einig.

Vorfreude: (von links) Teamleitung Nicole Nüsken berichtet Federi-
ca und Stephanie Haus, wie es auf der Baustelle vorangeht.

Hühnerzucht für Einsteiger

UMMELN (WB). Der Geflü-
gelzucht- und Gartenbau-
verein Ummeln veranstal-
tet  Seminar zur Hühner-
haltung.   Immer mehr 
Menschen möchten genau 
wissen, woher ihre Le-
bensmittel kommen. Wer 
Hühner hält, kann sich 
zum Beispiel  selbst mit 
frischen Eiern versorgen. 
So ziehen immer mehr 
Hühner in private Gärten 
ein.

 Es gibt allerdings eini-
ges zu beachten.  Welche 
Rasse eignet sich als Le-
gehuhn? Welche Anforde-
rungen müssen Stall und 
Freilauf erfüllen? Welches 
Futter brauchen meine 
Hühner und wie erhalte 
ich sie gesund?

Auf diese und mehr 
Fragen haben die erfahre-

nen Züchter des Geflügel-
zucht- und Gartenbauver-
eins die richtigen Ant-
worten und geben  inte-
ressierten Hobby-Hühner-
haltern das nötige Basis-
Wissen mit auf den Weg.

Das Seminar findet am 
Samstag, 19. März,  von 
9.30 Uhr bis etwa  15.30 
Uhr auf dem Landschafts-
pflegehof Ramsbrock, 
Ramsweg 2, statt.  Die Se-
minarpreise verstehen 
sich inklusive Verpflegung 
(Getränke und ein kleiner 
Mittags-Snack).

Interessierte können 
sich ab sofort über die E-
Mail-Adresse ggv-um-
meln@web.de oder telefo-
nisch beim Vereinsvor-
stand Dirk Plassmann, 
unter der Telefonnummer 
0521/488712 anmelden.

Sprachpaten für Schüler aus der Ukraine

BRACKWEDE (WB). Das 
Brackweder Gymnasium 
bereitet sich darauf vor, 
dass Mädchen und Jungen  
aus der Ukraine bald am 
Unterricht teilnehmen. 
Aktuell wird ein Paten- 
und Übersetzersystem in 
der Schülerschaft aufge-
baut, um den Neuan-
kömmlingen in den Inter-
nationalen Klassen Start-
hilfe geben zu können. 

Der Ukraine-Krieg war 
natürlich auch Unter-
richtsthema. Es gibt Ge-
sprächsangebote, in denen 
die Jugendlichen ihre Ge-
danken und Ängste for-
mulieren können. Und die 
Brackweder Gymnasiasten 
wollten tatkräftig helfen. 
Die Schülervertretung or-
ganisierte einen täglichen 

Kuchen- und Waffelver-
kauf in den Pausen, um 
Spenden für die Bielefel-
der Flüchtlingshilfe und 
das Solidaritätskonto 
„Deutschland hilft“ zu 
sammeln. Der Zwischen-
stand beträgt inzwischen 
mehr als 500 Euro.

  Ein sichtbares Zeichen 
nach  drei Wochen Krieg 
möchten alle Schüler des 
Brackweder Gymnasiums 
mit dem Peace-Zeichen 
auf dem Schulhof setzen 
am Donnerstag um 12.45 
Uhr.  Dazu erklingt der 
ganz aktuell von Oliver 
Gies komponierte Anti-
Kriegs-Song „Lied vom 
Nicht-Verstehen“, gesun-
gen vom Vokalpraktischen 
Kurs unter Leitung von 
Lars von Knebel.

„Letzte Hilfe Kurs“ der AWO

SCHILDESCHE (WB). Einen 
Kurs „Letzte Hilfe“ bietet  
die AWO am Samstag, 26. 
März, von 14 bis 18 Uhr im 
AWO Quartierscafé, Am 
Pfarracker 39, an. 

So wie ein „Erste Hilfe 
Kurs“ Wissen für den Not-
fall vermittelt, werden in 
einem „Letzte Hilfe Kurs“ 
Basiswissen, Orientierung 
und leichte Handgriffe zu 
Fragen der Begleitung am 
Lebensende an die Hand 
gegeben. Der Kurs richtet 
sich an Menschen, die ler-
nen möchten, was sie für 

sich selbst und ihnen na-
hestehende Menschen am 
Ende des Lebens tun kön-
nen. Der Kurs besteht aus 
vier Einheiten (Modulen) 
zu jeweils 45 Minuten, die 
kompakt an einem Termin 
vorgestellt werden. Die 
Moderation übernehmen  
Susanne Lotte und   Bernd 
Vinke vom Hospizdienst 
im AWO Kreisverband.

  Anmeldemöglichkeiten  
und weitere Informatio-
nen zum Kurs gibt es über 
das Hospizbüro unter  Tel.: 
0521/5208943.

 Frühjahrsputz in Bethel

BETHEL (WB).  Der Frühling 
naht und damit auch der   
„Frühjahrsputz“ in  Bethel, 
der dieses Jahr  wieder 
stattfinden kann. An der 
Aktion am Samstag, 19. 
März, werden sich   Bürger 
sowie Vereine und Ein-
richtungen beteiligen. 

Ab 10 Uhr schwärmen 
die fleißigen „Frühjahrs-
putzer“ in kleinen Grup-
pen von der Neuen 

Schmiede aus, um Unrat 
und Abfälle im Bielefelder 
Stadtteil aufzusammeln. 
Mit einem gemeinsamen 
Grillen wird die Aktion an 
der Sammelstelle abge-
schlossen. 

Der „Fund des Tages“ 
wird  prämiert. Mit dem 
Frühjahrsputz beteiligt 
sich Bethel an der europa-
weiten Aufräumaktion 
„Let’s Clean Up Europe!“ 


